
Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzial-Hebammenlehranstalten

zu Cöln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. Ml das Hcvammenwesen.
». „ die PromnMl'Htbllmmenlthlanstalt M Cdln.
0..... .. » ..Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 ßis 31. März 1916.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Netrag
für das

Dechnungs-
jähr 1!N5.

Netrag
für das

KechMMg«'
jal,r M4.

!,

II.

^ Mr das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.

Summe der Ginnahme

455

9 430

^ 455

8 930 ^
9 885 9 385 ^

!

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen......... 3 885 3 385

6 000
II.

(Der am Endedes Jahres verbleibende Bestandwirb in das
nächsteRechnungsjahr übertragen.)

Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgcim Regierungs¬
bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........

Summe der Ausgabe
Summe der Ginnahme

Ausgleich.

6000 ^-

9 885

9 885

— 9 385

9 385

^

^

Hebammenwesen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Zemrrlmngen.

^00

— — — Der dem Provmzialuerbandgemäß ß 4 des Gesetzes vom 28. W»i 1875 (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützungder Hebammen überwiesene Netrag von
18046,27M. ist zur Zeit in 3l/»»/<,igen Rheinprovinz-Anleihescheinen(13 000 Ml.
Nennwert)angelegt.

In diesen»Betrage sind 930 M. gemäß§ 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr. 1 der Einnahme.)

___ 500 -~ — —

500 — — — Die großeZahl der in bedürftigenVerhältnissenlebenden Hebammenläßt eine Or>
höhungdes Unterstützungsfondsnotwendigerscheinen.

500

^500

— —

,!!!
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Titel, Nr, Ginnahme.

2. Zur die Aevammenlehranstalt zu Göln.
Pensionskostcn der Schülerinnen, Wärterinnen :c. . .

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1815.

38 600

Pflegekostenbeitiage von Schwangeren und Wöchnerinnen

Zu übertragen

Bettag
für das

Pechnungs'
jnlir 1914

Mithin jetzt

mehr

38 600

76 000

114 600

76 000

114 600 '

weniger
DemerKungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen uon je 9 Monaten mit etwa 30 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Ärzte
und Hebammen tätig sein könne». Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nnchunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cüln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskostensind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten............600 Mk.
für folche auf Gemeindekosten,wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in dem betreffenden Gemeindebezirkein
Bedürfnis ist...................400 „
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden 100 Mk.
für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die zur Teilnahme an den, Nachuuterricht in der Anstalt
sind, werden 2 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cüln, Dr. Zinfter, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten uon den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 8 Äik. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 --120 Wt.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 30 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Mk. -- .... 83 600 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. -.........1500 „
3. „ 60 Hebammenzur Nachübungauf je 4 Wochenzu 58 Mk. 3 480 „

zusammen 38 580 MI.
Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahluon 140 für den Tag

angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I. und 6 Pensionärinnen
II.' Klasse.

Die Pensionstosten betragen für die I. Klaffe 8 Ml„ für die II. Klasse
? Mk., für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen
werden, 6 Mk., für die III. Klassefür den Tag für Ehefrauen 8 Mk., für Mädchen
2 Mk. Für Frauen, die in die III.Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnunguon Krankenkassenuerpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2,50 Mt. Das mit der Stadt Cüln getroffeneAbkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demfelben sind arme Schwangere, welche der
Cölner Armenuenualtung zur Last fallen, bis zur Höchstzahl uon insgesamt
8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenuerwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen.

Der Landeshauptmann'ist ermächtigt, die Pensionskosten im Nedürfmsfalle
anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen 111. Klasse künnen bis zu 55 Frei¬
stelle!,, ausschließlichderjenige!, für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Crmessen des Direktors gewährt werden.

Es find hiernach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I. Klasse täglich

21Ü0 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „
2 555 Tage

8 Mt. -- . . 2 920 Ml.
6 und 7 Ml. ^ 15 33 0 „
Zu übertragen 18 250 Ml.

!!0>
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Titel. Nr Ginnahme.
Netrag
für das

Pechnungs-
jähr I9l5.

Vetrag
für das

Pechmmgs'
jähr 1814.

II,

lll.

Uebertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung. .

Summe der Einnahme

114 600

1550

164180

—

114 600

1550

161250

^

280 330 — 277 400 ^

I,
1

2
3

4

5

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt ...........

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 Ml.

Dem Ncndanten Gehalt uud Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem MaschinenmeisterGehalt ....

Außerdem freie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 425 M.

Der OberhebammeGehalt......
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 895 Ml.

Den 7 II. HebammenGehälter ... ....

6 000

5050
2 000

1200

4 756 25

6 000

4 800
1900

1125

4 58? 50

Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, pensionsberechtigt
zum Betrage von 875 Mk.

Summe Titel I. 19 006 H 18 412 !>"

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlmngen.

— — —

2 555 Tage Uebertrag 18 250 M.
6 722 „ für Frauen III. Klassetäglich 3—M. ^ 20 186 „

13 748,. „ Madchen«.Frauen III. „ „ 2,50 „ ^ 34 370 „
4 700 „ , die der Stadt Cüln über die 3300 Freitage zu

3 300 „ als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors ... —

^2930

51^100 Tage"(140X365) zusammen 76 076 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1911 .... 1320,30 Ml.
„ „ „ 1912 .... 1212.54 ,,.

........ 1914 .... 1604.21 „
zusammen 4137,05 Mk.

oder durchschnittlich1379,02 Mk. ^ „
In dem Velwg sind 120 Ml. Pachtzins enthalten, den das GuangelifcheWaisen¬

haus zu Cüln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.
^2930 — — —

250
100

75

168 75

— —

^593 75 — —
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Titel,

l!

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung .........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. TiMas
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen ........
AußerdemCmolumentcwie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Cmolumentewie bei Nr. 1 . . ,
Für Bureau- und Schreibhilfe .........

Vetrag
für das

Uechnung«-
jähr 1!1l5.

.,// ^3

Für Wahrnehmimggeistlicher Amtsuerrichtungen:
u. dem katholischenPfarrer ..........
I>. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn .........-
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcntc(Wohnung,
Beköstignngin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustincrinnenKleidergeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II,

2 483

«862

5 640

I 600
300

18 666

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Zu übertragen

.^!

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr M4.

67

2 250
37 802 50 36 490

110 600

110 600

2 312

6 43?

5 320

1600
300

18 270

!,li

5,"

2 250

110 600

110 6001

Hebam menleh ranstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

weniger
ZemerKlmgen.

170

42l

320

396

8.'!

6?

1312 5«

Die Oberärzteerhieltenbis jetzt Vergüt«!!««!, von 1800 M. bis 2400 Ml., die
Assistenzarztevon 1400 Ml. bis 1850 Mt„ steigend jährlich um 150 Ml. Es
liegt im Interesseder Anstalt,daß die Aerztelängerals bisher dort verbleiben
nnd es empfiehltsich deshalb, die Höchstgrenzeder Vergütungfür die Ober¬
ärzte auf 3000 Ml. nnd für die Assistenzärzteauf 2000 Ml., ferner den Steige-
satz auf 200 Ml. festzusetzen.

Der Nureaugehilfebezieht eine Vergütungvon . , . 2500 Ml.
und einen Mietszuschuß von 400 Ml ......-- 2900 Ml.

Vergütungfür zwei Schreibgehilfcn (1420 nnd 1820 Ml.) . 2740 „
zusammen 5640 Ml,

Mehrbetragist durch Erhöhungder Vergütungenund des Mietzuschussesfür
den Nureaugehilfenerforderlich.

Es ist erforderlich für:
Maschinenwärter ................l 740— Ml.

3 Heizer je 1620 Ml .............. -^ 4 860,— „
3 Hausdiener(1160 Ml., 900 Ml. und 650 Ml.) . . . ---- 2 7,0— „
2 Pförtnerinnen(480 und 420 Ml.) ........^ 900— „
? Wärterinnen(540 Ml. und 6 X 480 Ml.).....--3 420— „
10 Dienstmädchen(420 Ml. und 9 X M0 Ml.) ....-- 3120— „
Mit Genehmigungdes Landeshauptmannszu Lohnerhöhungenzu

verwenden................. 1916,67 „
zusammen 18 666,6? Ml.

Nach dem Vertragsind für jede Schwester jährlich 150 Ml. Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßigvorgesehenenNelegungsstärlesind anzusetzen:
Für die 1. Tischllasse:

5 840 Verpflegungstagefür 6 Aerzte, 1 Medizinal-Praltilaut,
1 Oberhebamme,7 Hebammenund l Pensionärin1. Klasse
zu je 2,50 Ml............

Für die 2. Tischklasse:
8 760 Verpflegungstagefür Personal(15 Schwestern, 2 Pfört¬

nerinnenund 7 Wärterinnen)zn je 1,20 Ml. . .
l 995 Verpflegungstagefür 6 PensionärinnenII. Klassezu

je 1.70 Ml..............
25 400 Verpflegungstage für 60 Schülerinnenund 15 Wärterin-

fchülerinnen zu je 1,05 Ml .........—
1680 Verpflegungstagefür 60 ältere Hebammen,die zum

Wicdeiholungslursusin der Anstalt sind, zu je 1,05 Ml.--
43 675 Verpflegungstage z» übertragen

- 14 600,—Ml.

-- 10 512,

-^ 3 391,50

26 670,—

1 764,-
56 937,50 Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte ........

Für Heizungund Beleuchtung ..........

Für das anatomische Kabinett ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnung«'
jähr 1815.

110 600

300

!000

9 500

3 000

36 500

800

168 700

Betrag
für das

VechNUNgs'
fahr M4.

^
weniger

110600

300

8 000

9 500

2 800

36 500

800

168 500

200

HemerKungen.

43 675, Verpflegungstage Uebertrag 56 937,50 Ml.
Für die 3. Tischtlasse:

4 360 Verpflegungstage für Personal (2 Hausdiener, 10 Dienst-
magde) je 'zu 0,90 Mt..........^ 3 942— „

17 620 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mk. ^ !4 977,— „
Für den Wüchnerinnentifch:

7 949 Verpsiegunststassefür Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 0,85'Mk.'............-- 6 756,65 „

22 976 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
______zu je 1 — Mk.............- 2 2976. — „
96 600 Verpflegungstage. Summe 105 589,15 MI

Hierzu für Oxtrauerordnungen für Schwerkranke. . — 5 000,— „
zusammen 110 589.15 Mk,

oder rund l 10 600 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

" " " ^' 1913.'

oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

zufammen
durchschnittlich253,91 Mk.

für das Rechnungsjahr 1911 .
., „ ., 1912 .
„ „ „ 1913 .

zusammen
durchschnittlich5766,43 Mt.
für das Rechnungsjahr 1911 .
.. .. „ 1912 .
„ „ „ 1913 .

258,96 Mk.
269.58 „
233,20^,,

'"761^74 Mk.

6 122,01 Mk.
4 669,46 „
6 507 ,82 „

17'299,29'Mt.

oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

8 661.42 Wk.
6 753,71 „
6 413,63 „

zusammen 21 828,76 Ml.
durchschnittlich7 276,25 Ml.
für das Rechnungsjahr 1911 . . 3130,12 Ml.
„ „ ,.' 1912 . . 2415,60 „
...... 1913. . 2 374.12 „

zusamnien 7919,84 Ml.
durchschnittlich2639,95 Mk.
Der Mehrbetrag ist für die zunehmendenReparaturen des Mobilars erforderlich.

für das Rechnungsjahr 1911 ... 32 497,24 Ml.
„ „ „ 1912 . . . 35 256,31 „
„ „ „ 1913 . . . 34 928,5? „

zufammen 102 682,12 Ml.
oder durchschnittlich34 227.3? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 824,10 Ml.
......., «»12 . . 799.74 ..

" " " "^ ' - «25.72 ..
zusammen 2449.56 Ml.

oder durchschnittlich816,52 Mt.

31
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Titel. Nr

III.

1.
II.

III.

<l

!'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztliche Instrumente und
Unterhaltungder Rüntgeneinrichtung.......

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltungder Gebäude und des
Gartens ............9000 Ml.

K) Für den Anstrichder Krankenzimmer mit Oel-
farbe ............. 2000 .,

Für Steuernund fonstigeAbgaben ........

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung......
SummeTitel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrage» sich gegenseitig.)

Betrag
für da?

Urchnungs-
jähr 1915.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen......,
Anderepersönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

168 700

29 000

800

11000

5 500

8 521
223 521

19 006
37 802

25
H

168 500

29 M

M

10500

5500

809?
222 49?

223 521 25
280 330
280330

18 412
36490

22249?
277 400
277 400

Hebamm enlehranstaltzu Cül n.
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Mithin jetzt

200

500

wemger

100

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 27121.6« Ml.
„ ., „ 1912 , 27 740,46 „
., „ „ 1913 . 32 977,78 „

zusammen 87 839,90 Ml.
oder durchschnittlich29 279,97 Ml.

Der Betrag für Arzneien,Desinfeltions- und Stärkemittel, ärztliche Instrumente
mußte um 1000 Ml. erhöht werden; dagegen ist eine Ausgabe uon 1100 M. zur
Ergänzung der Rüntgeneinrichtung in Fortfall gekommen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 404.85 Mt.
.< ,. „ 1912 . . 751,80 „
,. „ .. 1913 . . 727.60 „

zusammen 1884.25 Ml.
oder durchschnittlich628,08 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 7 393,20 Ml.
„ „ „ 1912 . 13 617,55 „
„ „ „ 1913 . 10 732,49 „

zusammen 31 743,24 Ml.
oder durchschnittlich10 561,08 Mk.

Mit dem Oelanstrichder Krankenzimmer,die seit der Errichtung der Anstalt
noch mit Leimfarbe gestrichensind, muß auch in diesemJahre fortgefahren werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 5 424,33 Ml.
„ „ ., 1912. . 4 846.— „
„ „ „ 1913. . 4 322,02 „

zusammen14 592,85 Ml.
oder durchschnittlich4864,12 Ml.

Gs sind erforderlichfür:
1. Formulare, Drucksachen.Schreibmaterialien .......800,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 60 Schülerinnen

je 44.50 W.................. 2670.- „
8. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 120,— „
4. den Anftllltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150,— ,,
5. Begräbniskosten ................ 400— «
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersicherung.... 300,— „
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— «
9. Feuerversicherung ............... 1195,— „

10. den Direktor zur Bestreitung uon Fuhrkosten......300,— .,
11. „ „ für ein Straßenbahnabonnement.....184,80 ,.
12. Reisekostenund Porto ..............500.— „
13. sonstige Ausgaben ...............1101. 45 . .

zusammen 8521,25 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr !911 . 8255,5? Mk.

„ „ „ 1912 . 7 812,28 „
„ „ „ ' 1913 . 7 725,0 5 „

zufammen 23 792.90 Ml.
oder durchschnittlich7930,97 Ml.

21'



Hebamm enlehranstaltzu Elberfeld.
244

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
245

Titel.

!,

Nr Ginnahme.

n.

m.

0. Jür die AevammenlehranstaNzu Olverfelt».
Pcnsionskostender Schülerinnen,Wärterinnen«. . . .

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzialmitteln..........
Summeder Einnahme

Betrag
für das

Wechnungs-
jnl>r 1915.

^3^

25 700

48 000

600!

89170
163 470

Betrag
für das

Kechnungs'
jnhr 1»lö

25 700

48 000

600

^89?»3
164080

Bemerkungen.

610
610

Der Unierricht ist in derselben Weise eingerichtetwie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 22 Schülerinnen, Die Pensionskostenfür Hebammen¬
schülerinnen, Wärterinnenschülerinnen und Hebammen zum Nachunterricht sind
dieselben wie in Eüln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der
Einnahme der Cülner Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 40 (44) Schülerinnen zu durchschnittlichje 560 Ml. -- . . 22 400 Ml.
2. „ 12 (10) Wärterinnen zu je 100 M. --.......1 200 „
3. „ 36 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu je 56 Ml.

und je 2 Ml. für die Unterweifung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten. Die Unterweisung erfolgt im städtischenKranten-
haufe .................^^ 2088 „

^^^m» zusammen 25 688^5oder rund 25 700 Mk.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 20 Schülerinnen besetzt
werben tinnen.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 72 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 2 Pensionärinnen I. Klasse und 8 Pensionärinnen
II. Klasse.

Die Pflegekostenbetragen für die I. Klasse 8 Mt., für die II. Klaffe 5 Ml.
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheitenaufgenommen
werden, nur 4 Ml. und für die III. Klaffe 2,50 Mk. für den Tag. Kranken¬
kassen zahlen für die von ihnen eingewiesenen Frauen und Mädchen für die
III. Klasse 1,95 Ml. für den Tag,

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Bedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahlvon 62 Stellen der III. Klassekönnen bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlagensein:
1. für 2 Pensionärinnen I. Klasse -^.....5 840 Ml.
2. ., 8 „ II. ,. ^..... 13140 „
3. .. 32 .. III. „ ----.... . 29200 „

zusammen48180 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1911 - 640,26Ml.

,..... 1913 ^ 794.39 ..
........ 1912 - 835.98 „

zusammen 2270.63 Mt.
oder durchschnittlich756.88 Ml.
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Titel.

II,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Dem DirektorGehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsbcrechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Nendantcn Gehalt und Wuhnungsgcldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehM ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischtlasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pcnsions-
berechtigt zum Betrage von 895 Ml.

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumcntewie bei Nr. 3.

Den 4 (3) II. HebammenGehälter........
Außerdem Emolumcnte wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Ml.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischtlasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumcntewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumcntewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtuugen:
»,. dein katholischen Pfarrer ..........
K. denl evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasfe,Heizung, Beleuchtung,Wäfche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1UI5.

^i

5 400

4130
80«

825

2 63?

13 798

2 333

3104

3 460

150
150

13 365

22 562

25

-.0

7.'.

:!.'!

,7

50

Netrag
für datz

Vechnungs'
jalir M4.

5100

3 770
750

806

2 600

13 026

2 062

3062

3150

150
150

12 870

21445

^'

50

50

Hebammenlehranstalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

300

360
56

18

3?

41

310

25

7!.

50

50

«:!

67

495

50

weniger
Bemerkungen.

Die 4. Hebammenstelleist bereits durch Veschluhdes 53. Provinziallandtags geschaffen
worden.

Wegen der dem Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen wird auf
die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen«
lehranstalt in Cüln (Seite 239) Bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1800 Ml. und 400 M. Mietsentfchädigung--- . 2200 Ml.
einen Schreibgehilfen ................1260 „

zusammen^34S7IM.
Mehrbedarf für Erhöhung der Vergütungen und der Mietsentschädigung

des Bureaugehilfen erforderlich.
Es sind vorzusehenfür:

2 Heizer (1640 -s- 1580 Mk.) ............. 3 220 Ml.
2 Hausdiener (Ein Hausdiener erhält 1160 Ml., außerdem freie

Wohnung, Heizung und Beleuchtung; der andere Hausdiener, der
auch die Gartenarbeiten besorgt,erhält 600 Ml. und außerdem freie
Nelöstiguug in der 3. Tischtlasse)...........1 760 „

1 Wäscheaufseherin................. 540 „
1 Küchin .................... 750 „
1 Wäscherin ................... 549 .,
2 Pförtnerinnen.................. 800 „
5 Wärterinnen (1 X 600 Ml.. 4 X 540 Ml.) -.......2 760 ..
5 Dienstmägde (3 X 360 Ml., 2 X 300 Ml.) -.......1 680 „
1 Büglerin................... 440 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................
875

zusammen 13 365 Ml.

Die Leizer erhalten leine Emolumente.
D« Mehrbetrag ist für Lohnerhöhungen erforderlich.
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Titel. ^

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Betrag
für das

Ulchnungs-
Mr 1915.

^

57 200

Betrag
für das

Mithin jetzt

iahr 1»U

57 200

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder . . .

Für Bettzeugund Wäsche,

150

4000

Zu übertragen 61350 - s 63 8b0

150

6500

weniger
Zemerlmngen.

2 500

2 500

In der 1. Tischklasse:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhelmmme,

1 Wirtschafterin, 4 Hebammen),
73 0 Ne rpflegungstage für 2 Pensionärinnen I, Klasse

4380 Verpflegungstage zu je 2,50 Mt........-
In der 2. Tischklasse-

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin,Wiischeaufseherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin,2 Pförtnerinnen) zu
je 1,20 M...............--

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen II, Klasse zu je
1,70 Mk................---

11880 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Ml. . . —
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder¬

holungskursus in der Anstalt sind, zu je 1 Ml. . . --
In der 3. Tischllasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (5 Dienstmägde,1 Haus¬
diener) zu je 0,90 M...........—

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0.80 Ml. . --
Wüchner'innentisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnenvom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mk...............^

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen von, 4. Tage ab zu
_______je 1 Mt................-

49 023 Verpflegungstage Summe
dazu Extrauerordnungen für Schwerkranke ......—

zusammen
Ls werden 57 200 Ml. eingestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 ... 52 835,12 Mt.
., .. „ „ 1912. . . 54270,06 ..
........ 1913 - - - 5 8 313,96 ..

zufammen 165 419,14 Ml.
oder durchschnittlich55 139,71 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . -^ 17,16 Mk.
« ...... 1912 . ^ 66,24 „

.. .. .. 1913 . ^ 56.59 ..
zusammen 139,99 Mk.

oder durchschnittlich46,66 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 3 718,12 Ml.
„ „ „ 1912 ...... 3 768,56 „
,. „ „ 1913 ...... 4 4 86,21 „

zusammen 11993,39 Ml.
oder durchschnittlich3997,60 Ml.

10 950— Mk.

4 818,-

4 964,—
11 880,—

"

1 008,— "

1 971,-
7 872,— „

2 201,50 „
10 200,—
55 864,50Ml.

2 300,— „
58 164,50Ml.
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Titel.

III,

M

,0

,!

,^

Ausgabe.

Uebertrag

Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug, Geräte

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,StärkungsmittelMein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1815.

Für die Bücherei

Zur Unterhaltungder Gebäude und des Gartens

Für Steuern und sonstige Abgaben

61350
6 000

3 000

18 400

9 000

300

Betrag
für das

Kechoung»'
jähr 1914.

63 850

6 000

3 000

12 000

Zu übertragen

900

6 000

4000

120 950

18 400

9 000

300

12 000

900

6 000

4000

123 450

^Hebmnmenle hranstalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

wemger

2 500

2 500

Bemerkungen.

M.

Ml.

Ml.

Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 5 998,8? Ml.
., „ „ 1912 ...... 6067,8? „
« ,. „ 1913 ...... 5 968,08 „

zusammen 18034,82
oder durchschnittlich6011,61 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19 ll...... 3 660,8?
„ „ „ 1912 ...... 2 641,09
„ „ „ 1913 ..... 2 841,66

zusammen 9166,62
oder durchschnittlich3055,54 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 16 201.31
„ „ „ 1912 ...... 17 513,07 „
„ .. „ 1913 ...... 18835,77 ..

zusammen 52 550,15 Ml.
oder durchschnittlich1? 516.72 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911......8 691.13 Ml.
„ „ „ 1912 ...... 7 863.89 ..

...... .. 1913 ...... 7 059,49 „
zusammen 23 614,51 Ml.

oder durchschnittlich7871,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911...... 298,90 Ml.
...... .. 1912 ...... 299,94 .,

.. .. „ 1913 ...... 303,35 ..
zusammen 902,19 Ml.

oder durchschnittlich800.73 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 12 458,54 Ml.
,, „ .. „ 1912 . 15153,35 „

„ „ „ 1913 . 14 846,25 ..
zusammen 42458,14 Ms.

oder durchschnittlich14 152,71 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 898,46 Ml.
,...... 1912 - 890.36 „
........ 1913 . 890.86 ..

zufammen 2679,68 Mt.
oder durchschnittlich893,23 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 10 989.44 Ml.
„ ...... 1912 . 9 594.75 ..
" ', „ .. 1913 . 5 584,91 ..

zusammen 26169,10 Ml.
oder durchschnittlich8723,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1911 . 3 864,35 Ml.

" " ^' ", 1913 '. 4 596M !'
zusammen 12182.65 Ml.

oder durchschnittlich4060.88 Ml.

32*
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Titel. Nr,

III,

I,
II.

III.

13

Ausgabe.

Uebeltrag

rr sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III,

(Die Nummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig,)

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben ..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zusammenstellung der Schlußsummen.

^. Für das Hebammenwesen...........

L. Für die Provinzial-Hebammenlehrcmstalt zu Cöln . . .
c!. „ „ „ „ „ „ Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Kechnungs-
jalir 1915.

Betrag
für das

Uechnungs-
Wirr 1!N4.

^i

120 950

6158

127 108

13 798

22 562
12? 108

163 470

163 470

9 885

280 330

163 470

453 685

?s>
?l>

123 450

6158

129 608

13 026
21445

129 608

164080

164080

9 385

277 400

164 080

450 865

25

?5
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Mithin jetzt

mehr weniger

500

2930

3 430

2 500

2 500

610
610

2820- - -

Bemerkungen.

Es sind erforderlichfür:
1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen . . 600,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 44

Schülerinnen je 46 Nk........... 2U24,- „
3. Lehrbücher und Tagebücher für 44 Schülerinnen 120,— „
4. Begräbniskosten ............ 100,- „
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersicherung 300,— „
7. Weihnachtsbefcherung........... 400,— „
8. Unterweifung der Schülerinnen und der zum Wieder-

holungstursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ......... t2N,— „

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
bahnen ................ 168,— „

10. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten . 800,— „
11. Reisekostenund Porto ........... 400,— „
12. sonstige Ausgaben ........... 976.75 „

zusammen 6158,75 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 5 706,86 M.

„ „ „ 1912 . 5 883.5? „
" " " 1913 . 6 347,14 „

zusammen 17 937,57 Mk.
ober durchschnittlich5975,86 Mt. ' "

Darunter Zuschuß aus Pruvinzialmitteln 9 480 Ml.

164180 ..

zusammen 262 780 Ml.
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